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Videoendoskop der INVIZ-UVin–Serie sucht zusätzlich im UV-Bereich
„We make it visible“ ist das Motto und die treibende Kraft der viZaar AG. Durch die konsequente Ausrichtung auf die Lösung kundenspezifischer Aufgabenstellungen sorgt der Spezialist für visuelle Prüftechnik immer wieder für herausragende Produkt- und Technologieinnovationen. Neustes Beispiel dafür ist das UVin-Endoskop aus der INVIZ-Serie, das im ultravioletten Spektralbereich arbeitet.
Ultraviolettes Licht 

Ultraviolettes Licht und das Fluoreszenzverhalten findet sich in den vielfältigsten Lebensbereichen. Als Lichteffekte in der Disco oder Architektur, als Aufheller in der Wäsche, in der Kriminaltechnik für Fingerabdrücke und um Blut, Fasern, Haare oder Körperflüssigkeiten sichtbar zu machen. Oder zur Selektion von Mineralien, in der Medizin zur Markierung von DNA und Krebserkennung, zur Verfolgung von Wasserströmen und zur Dichtigkeitprüfung von Dächern und Tanks. 
Anforderungen in der Chemieindustrie

 „Die Herausforderung für diese Produktentwicklung wurde von einem bekannten Chemieunternehmen an uns herangetragen“ erklärt Kersten Zaar, Vorstandsvorsitzender der viZaar AG. „Oft ist die Lösung eines speziellen Problems eines unserer Kunden die Initialzündung für Innovation und neue Produkte für zusätzliche Nutzergruppen und Kunden. Auch die klassische Materialprüfung, die Produktionskontrolle z. B. bei der der Holraumversiegelung mit Wachs oder die Lebensmittel und Getränkeindustrie bei der Suche nach Belägen in Rohrleitungen und Anlagenteilen profitieren so von den neuen Möglichkeiten mit der INVIZ UVin“.
Fluoreszenz als Unterstützung – Grenzen der konventionellen Sichtprüfung
Die Verwendung des fluoreszierenden Effekts ist eine bewährte Methode in der Sichtprüfung, um nicht sichtbare Mikrorisse im Material oder sonst schlecht sichtbare oder unsichtbare Beläge auf Oberflächen erkennbar zu machen. Bei Prüfobjekten, die unzugänglich und daher nur mit Endoskopen und Miniaturkameras prüfbar sind, stieß diese Methode jedoch schnell an physikalische Grenzen und konnte daher oft nicht genutzt werden. Geringe UV-Lichtausbeute bei der Beleuchtung und optische Systemgrenzen limitierten die mit konventionellen Systemen erzielbaren Ergebnisse bisher stark. 
Aktive UV-LED-Beleuchtung eröffnet neue Möglichkeiten

viZaar hat mit der Entwicklung der INVIZ UVin diese Probleme gelöst. Die aktive UV-LED-Beleuchtung in der Endoskopspitze sorgt für die direkte UV-Anregung. Das LED bietet eine sehr effiziente Anregung - nahezu verlustfrei - bei 365nm Wellenlänge. Die sonst üblichen Übertragungsverluste und engen Ausleuchtwinkel konventioneller Systeme sind damit beseitigt. So erzielen spezielle weitwinklige Optiken und der in der Sondespitze integrierte hochauflösende CCD-Chip brillante Übersichtsaufnahmen aus der Anwendung. 
Anwendungsgebiete

Ob es um die Prüfung von Rissen in Brennkammern bei Turbinen, die Untersuchung von großvolumigen Zylindern oder Suche nach Belägen oder Kontamination durch Maschinenöl, Urin oder anderen fluoreszierenden Abbaustoffen bei der die Hygieneuntersuchung in Rohrleitungen und Behältern geht – INVIZ-UVIN liefert bisher unerreichte Bildqualitäten, Anzeigen und Dokumentationsmöglichkeiten im ultravioletten Lichtspektrum. 
Multitalent dank präziser Selektierbarkeit der Wellenlänge 
Der Clou: Die präzise Selektierbarkeit der Wellenlänge. Der Anwender kann wählen ob er nur UV-Informationen, ein reines Bild im sichtbaren Wellenlängenbereich oder eine Einblendung beider Wellenlängen nutzen möchte. Damit ist das System nicht nur ein Multitalent. Einführen und Positionieren sind so im Normalbild der UVin ein Kinderspiel. Bei der Einblendung der UV-Anregung erzeugt das System ein überlagertes visuelles Bild der Anwendung, wobei die UV-angeregten Bereiche klar erkennbar auf dem Bildschirm violett oder gelb grün dargestellt werden. Bei der selektiven Anregung nur des ultravioletten Wellenlängenbereiches entfällt das Sichtbild. Der Vorteil hierbei liegt in der eindeutigen Resonanzanzeige. Das Ergebnisbild bleibt schwarz. Nur im UV-Licht angeregte Beläge oder gezielt eingebrachte Prüfmittel führen zu einer Anzeige auf dem Bildschirm. So ist die Prüfung sehr eindeutig und ermüdungsfrei auch bei kleinsten Anzeigen durchführbar. 
Mobil, einfach und handlich mit sehr langer Sonde

UVin ist ein sehr mobiles Prüfsystem, das sich schnell und einfach vor Ort in Gang setzen lässt. Einen weiteren Vorteil des vollelektronischen Systems bietet die Arbeitslänge. Mit nur 12,7mm Durchmessern und Sondenlängen von bis zu 15m ist es nun endlich möglich, auch in Rohrleitungsanlagen, Ventilen und Abzweigen Prüfungen durchzuführen, die sonst nur mit dem Auge und einem UV-Strahler in Behältern machbar waren. 

 „Der Nutzen für unsere Kunden ist enorm.“ erklärt Torsten Teller, als Stufe 3 EN 473 Prüfer zuständig bei viZaar für die Dienstleistungssparte und den Vertrieb. „Während z. B. Behälter auf Grund der besseren Zugänglichkeit regelmäßig mit UV-Lampen auf Belagbildung geprüft werden, gibt es meist tausendfach mehr Flächen in den kilometerlangen Rohrleitungs​systemen, die bisher nicht - oder nur bedingt - untersucht werden konnten. Und gerade in den Rohrleitungssystemen bieten Bögen und Abgänge, Schweißnähte, Flansche, Dichtungen und Ventile ein Vielfaches an Angriffsflächen für Hygiene und Materialfehler.“
Ein gutes Beispiel für den Nutzen bietet das folgende Beispiel. Bei reiner visueller Prüfung im „Tageslicht Bild“ ist nicht zu erkennen, dass es sich bei dem in der Rohrleitung verbliebenen Restmedium nicht nur um Wasser, sondern auch um eine Kontamination mit Maschinenöl handelt. Mit dem INVIZ-Uvin-Endoskop werden die im Öl vorhandenen Flurophore durch die UV-Beleuchtung angeregt. So lässt sich das Restöl im Restwasser eindeutig identifizieren.
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Informationen über viZaar AG

Die viZaarAG ist ein Unternehmen, das sich auf Entwicklung, Herstellung, Anwendung und den Vertrieb visueller Prüftechnik für Kunden in der Industrie, Sicherheitstechnik und der öffentlichen Hand spezialisiert hat. Angeboten werden Lösungen für die zerstörungsfreie Prüfung, endos​kopische Hohlraumkontrolle, Hochgeschwindigkeitskameras, Thermografie, Ultraviolettprüfung, Leckageortung, Fremdteilebergung und Sonderkamerabau. Die Kunden finden sich im Rohr​leitungs​bau, der Lebensmittel- und Chemieindustrie, der Energieerzeugung und Verteilung, Brauch-, Abwasser und Gebäudemanagement, Instandhaltung, Produktforschung und -ent​wicklung, Gebäudeinspektion, Prozessüberwachung. Neben der Entwicklung und Fertigung bietet das Unternehmen zertifizierte Dienstleistungen im Bereich Rohrleitungs- und Schweiß​nahtprüfungen, Hochgeschwindigkeitsaufnahmen und Elektrothermografie an. Hier finden sich Infrarotkamerasysteme, Hochgeschwindigkeitskameras und Videoendoskope.

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen: ABL Werbung, Frank Liebelt, 
Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767, E-Mail: info@ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie von:
viZaar industrial imaging AG, Christoph König, Marketing Vorstand • CMO, Hechinger Str. 152, 72461 Albstadt

Tel.: 07432 98375-36 Fax: 07432 98375-50, email:koenigc@vizaar.de www.vizaar.de

Digital finden Sie diese Pressemitteilung mit Bild unter: www.ablwerbung.de/presse09.html

Tageslicht Bild





Tageslicht mit UV Anregung





Selektiv nur UV Anregung
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